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Mitgliedsbeiträge 2014/15

Frohe Weihnachten!
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Liebe Eltern, Kinder, Leiter, Leiterinnen!
Liebe Pfadfinderin, Lieber Pfadfinder!
 
Wir wünschen Allen ein Frohes Fest und besinnliche Feiertage
sowie einen angenehmen und ruhigen Start in das Jahr 2015.

Nach einem sehr schönen Jahr 2014 freuen wir uns auf viele
spannende Erlebnisse und Geschichten im neuen Jahr.
 
Gut Pfad
Kathi, Jakob und Luke

Ein besinnliches Weihnachtsfest
und „Gut Pfad“ für das Jahr 2015
wünschen die Pfadfindergruppe und die Pfadfindergilde Baden

Eigentlich sollten Sie mit dem letzten 
Trail im Oktober die Informationen 
und Erlagscheine für die Mitgliedsbe-
iträge 2014/15 erhalten haben. Sollte 
sich der Fehlerteufel eingeschlichen 
haben, und das genau bei Ihnen nicht 
so sein, dann hier nochmals alle In-
formationen, die Sie zum Überweisen 
benötigen:

Für das Arbeitsjahr 2014/15 gelten 
die folgenden Beiträge:

1. Kind: EUR 70,–
2. Kind: EUR 50,–

Ab dem 3. Kind fällt kein weiterer Be-
itrag an.

Bitte bei der Überweisung oder am 
Erlagschein den Namen des Kindes 
gut leserlich anführen!

Bankverbindung: Sparkasse Baden,
lt. auf: "Pfadfindergruppe Baden”
BIC: SPBDAT21
IBAN: AT11 2020 5000 0000 7450

Erlagscheine liegen im Heim auf – 
bitte fragen Sie die Jugendleiter Ihres 
Kindes danach.

▪ So liest man heute
Bücher-Schütze
Pfarrgasse 8
2500 Baden
02252 / 486 92
www.hofbuchhandlung.at



Die Kornetten und Hilfskornet-
ten aus den drei Badener GuSp- 
Trupps haben sich am 22.11.2014 
auf der Franz Merzl Pfadfinder-
hütte getroffen, um dort ihre 
Fähigkeiten zu verbessern.

Nach der Einteilung in Patrullen 
sollten die Kornett_Innen und Hil-
fskornett_Innen eine Kugelbahn 
bauen, die sich, um Ihr Ziel zu er-
reichen, während die Kugel rollt, 
verändern musste. Danach maßen  
sie sich bei einem Streitwagenren-
nen à la Ben Hur untereinander.

Diese Spiele sind gut zum Kennen-
lernen und zur Kommunikations-
verbesserung. Die nächste Aufgabe 
bestand darin, ein Ei aus einigen 
Metern fallen zu lassen, ohne dass 
dieses zerbricht. Dabei sind sehr in-

teressante Flugobjekte entstanden. 
Heißluftballons, Raketenantriebe 
und Wattepolster verzögerten die 
Flugzeit und dämpften den Auf-
prall. Diese Einheit stand unter dem 
Motto Gesprächsregeln, die Leiter_
Innen hatten während der Diskus-
sionen, wie denn das Flugobjekt 

aussehen sollte, die Möglichkeit, 
Karten mit z.B. der Aufschrift: „Lass 
den/die Anderen ausreden“ oder 
„Komm zum Punkt“ auszuspielen, 
um Fehler in der Kommunikation 
aufzuzeigen. Leider oder großar-
tiger Weise hatten wir Leiter_Innen 
dabei fast nichts zu tun! Das Mitta-
gessen wurde wie am Lager selbst 
gekocht, um die Kornett_Innen und 
Hilfskornett_Innen darauf vorzube-
reiten und Patrullenmanagement zu 
trainieren. Die Patrullen mussten die 
Aufgaben Hacken, Feuer machen, 
Schneiden, Kochen und Abwaschen 
selbst einteilen und sich koordinie-
ren und organisieren. Nach einer 
spannenden und lehrreichen Einheit 
über Mobbing und dessen Präven-
tion wurden verschiedenste Work-
shops angeboten. Selber Tee krei-
eren, einfache und sinnvolle Knoten 
üben, einen Unterschlupf bauen 
und Baumfackeln herstellen. Die 
Zeit dafür war viel zu schnell vorbei 
und nach einer gemütlichen Reflex-
ion am Lagerfeuer konnten wir un-
sere Kornett_Innen gut geschult ins 
kommende Pfadfinderjahr schicken 
– und danach noch selbst am Lager-
feuer sitzen.

Text: David Pfahler, Jakob Weigl

Guides & Späher Kornettenschulung
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Mittwoch, 24. Dezember 2014
von 9.00 bis 14.00 Uhr

bei der Weihnachtskrippe am Hauptplatz
Wir verteilen das Friedenslicht natürlich gratis, erhalten aber immer wieder 
freiwillige Spenden. Heuer unterstützen wir mit Ihren Spenden zur Hälfte die 
„Evangelische Kirchengemeinde in Hermannstadt” – Infos: bit.ly/1y55cpj und zur 
anderen Hälfte die „Sozialprojekte Pater Sporrschill” – Infos: www.concordia.or.at.

FRIEDENSLICHT
aus Bethlehem

www.ontrail.at



Besuch vom Roten Kreuz
bei den Guides & Spähern Rauhenstein
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Am 16. Oktober 2014 hatten wir 
Besuch vom Roten Kreuz!

Frau Beatrix Alte von der Rotkreuzju-
gend Baden kam in unserer Heim-
stunde vorbei, um unseren wissbe-
gierigen Guides und Spähern einen 
großartigen Einblick in das Innenle-
ben eines Rettungswagens zu geben 
und das ohne tatsächlich verletzt zu 
sein! Keine Lade und kein Fach blieb 
vor unserem Erkundungsdrang sicher. 
Sogar das Hantieren mit einem Trag-
sessel durften wir ausprobieren, was 
viel Koordination und auch Kraft er-
fordert.

Danach zeigte sie uns die unter-
schiedlichsten Möglichkeiten ein 
Dreieckstuch in der Ersten Hilfe einzu-
setzen. So wendeten wir Hand-, Fuß-, 
Kopf-, sowie Druckverbände an un-
seren ‚Verletzten‘ an. Natürlich haben 
wir auch das generelle Verhalten in 
einem Notfall besprochen und wissen 
jetzt ganz genau, wie wir handeln 
sollen, wenn wir als Ersthelfer zu 
einer Unfallstelle bzw einer verletzten 
Person kommen. 

Vielen Dank Bea!

Text: David Pfahler, Lisi Ruschitzka
Fotos: David Pfahler



Der Eintritt zum Kinderfaschingsfest ist kostenlos! Allerdings benötigen Sie etwas Geld für die 
Spielstände (wird dann gegen Preise eingetauscht), das Buffet oder das Kasperltheater.

www.ontrail.at
facebook.com/onTRAIL

24. Jänner 2015
im Kreativzentrum (Theater am Steg), Johannesg. 14, Baden

14.00 Uhr EinlaSS
14.30 Uhr ERöFFnunG
14.45 Uhr KaSPERlThEaTER, GRuPPEnSPiElE,

 SPiElSTänDE & PREiS-EinTauSch

17.30 Uhr SchluSSaKTion
18.00 Uhr EndE

17.15 Uhr
bis
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Caravelles/Explorer und das Schöpferische 
Tun – passt das denn zusammen? Sicher, 
wie wir in der letzten Heimstunde im No-
vember gesehen haben.

Ein Teil von uns verschönerte die Unifor-
men und nähte die Abzeichen der letzten 
Lager an.

Der Adventzeit angepasst gab es die 
Möglichkeit ein Adventgesteck zu bin-
den, das jetzt die vorweihnachtlichen 
Heimstunden aller Meuten und Trupps er-
leuchten kann.

Ein weiterer Teil verbrachte trotz des feucht, 
kalten Novemberwetters einen großen Teil 
der Heimstunde auf dem Hüttengelände 
und nutze die frühe Dunkelheit fürs „Graf-
fiti aus Licht“. Bei dieser Technik entstehen 
mit mittels langer Belichtungszeiten und 
verschiedener Lichtquellen Malereien auf 
den Fotos.

Fotos von: Jana, Sebastian³, Artur, Alex, Flo

Ein schöpferisch getaner abend



Das war der Elternabend 2014
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Wir freuen uns über die zahlreich er-
schienen Eltern und Angehörigen zum El-
ternabend am 13. November 2014 welcher 
auch heuer wieder im Sparkassensaal in 
Baden stattfand.

Der Elternabend umfasste folgende Inhalte:
 - Kurzberichte von Obfrau, Gruppen-
 leitung und Kassier
 - Anfragen und Diskussion
 - Bericht der Rechnungsprüfer
 - Entlastung des Vorstandes
 - Anträge und Allfälliges
 - Vorschau auf das Pfadfinderjahr 2014/15

Zwischen den einzelnen Programmpunkten 
der Jahresversammlung gab es Bildberichte 
von den Sommerlagern 2014. Der Elterna-
bend endete mit einem gemütlichen Aus-
klang im Foyer.



Vero Steinberger berichtet über Ihren 3-monati-
gen Arbeitsaufenthalt im Kandersteg Internation-
al Scout Center:

Ein paar Eckdaten: Es besuchen im Jahr rund 
12.000 Gäste aus 40 verschiedenen Ländern das 
Pfadfinderzentrum in Kandersteg und im Schnitt 
sind jährlich 70.000 Nächtigungen zu verzeichnen. 

Abfahrt am 6. Juni 2014, ich packe in mein Auto: 
ALLES und eine Slowakin die ich bis dahin noch nicht 
persönlich kannte: Katarina. Eine zweitätige, eng-
lischsprachige Autoreise hat uns zu einem der schön-
sten Orte der Welt gebracht: nach Kandersteg in der 
Schweiz.

Nach zwei Wochen Training, wo viele zum ersten Mal 
richtig wandern waren (mein Team war aus der ganzen 
Welt!) oder Schnee gesehen haben, wurden wir in drei 
unterschiedliche Departments eingeteilt. 
Während dem Training lernten wir unsere Staffkol-
leg_Innen und die Landschaft rund um das Pfadfind-

erzentrum besser 
kennen. Als Krö-
nung erhielten 
wir ein graviertes 
N a m e n s s c h i l d 
und nach einer 
berührenden Fei-
erlichkeit durften 
wir endlich pink 
tragen und waren 
sogenannte ‚Pin-
kies’. Das Staff-

arbeitseinsatz in Kandersteg
3 Monate im international Scout center – Teil 1
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gewand ist im Kandersteg International Scout Center 
pink, weil es keine pinken Uniformen gibt, und somit 
sticht das Staffteam immer heraus. 

Neben dem Arbeitsalltag gab es auch verschiedene 
Abendaktivitäten in welche wir oft eingebunden 
waren, ein Highlight war das Campfire jeden Freitag 
Abend. Hier wurden Repeat-After-Me-Songs vorgetra-
gen und kurze Theaterstücke vorgeführt. Es gab meist 
viel zu lachen und alle waren köstlich amüsiert.

Der stärkste Tag im Jahr, komplett ausgebucht – ei-
gentlich trifft es überbucht besser – ist der 1. August, 
der Schweizer Nationalfeiertag und Tag des Halstuchs. 
Der Morgen begann mit einen gemeinsam Frühstück 
mit der Hälfte der Gäste. Es gab eine Aerobic-Show 
und abschließend wurde gemeinsam Macarena ge-
tanzt. Tagsüber gab es über den gesamten Lagerplatz 
verteilt die unterschiedlichsten Stationen und zur 
Stärkung gab es für alle Gäste und Mitarbeiter, rund 
1800 Personen wurden verköstigt, ein BBQ. Nach dem 
Essen versammelten sich alle Gäste vor dem Hauptge-
bäude (während es in der Küche noch ordentlich rund 
ging und abgewaschen wurde), es wurden Fackeln für 
jedes Land angezunden, wo ein Pfadfinder oder eine 
Pfadfinderin anwesend waren und ich durfte die Fackel 
für Österreich entzünden. Nach dieser Zeremonie sind 

alle (!!!) Teilnehmer zum „Dorfplatz“ marschiert, die 
Menschenschlange reichte fast vom Pfadfinderzentrum 
bis zum Dorfplatz. Dort gab es ein großes Lagerfeuer, 
Musik und ein Feuerwerk.
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In der Freizeit, sofern das Wetter schön war, stand oft 
Wandern am Plan. Da war die Auswahl ziemlich schw-
er, bei so vielen Bergen rundum. Atemberaubende 
Szenarien haben sich uns dargeboten: schaurig 
aufziehender Nebel, Lawine (von weit weg), uvm.:

1) Über den Bunderspitz nach Adelboden und eine in-
teressante Sightseeingtour durch Our Chalet, WAGGGS 
World Centre.

2) Vorbei am Oeschinensee, aufi aufm Berg, zur Frün-
denhütte, welche kurz unter dem Fründengletscher 
(hinter mir am Foto) situiert ist.



3) Durch das Gasterntal hinauf zur Balmhornhütte, 
diese tolle Wanderung habe ich mit meiner wunder-
baren Zimmerkollegin aus den Niederlanden, Mireille, 
gemacht. Während dem Mittagessen hatten wir Aus-
blick auf den nahe gelegenen Gletscher, so lässt es sich 
leben.

Am 16. August war es dann endlich so weit, das heiß 
ersehnte Summer Christmas stand vor der Tür. Es ist 
wunderbar, Weihnachten (besser gesagt das sich ge-
genseitige Beschenken) fernab vom verkaufsfördern-
den Trubel und vom viel zu lauten, echten Weihnachten 
zu feiern. An diesem Tag spielte sich Amüsantes ab: 

Burschen haben be-
merkt, ihre Haare sind 
viel zu lang geworden, 
Mädchen schnitten 
Burschen die Haare 
am Gang, Nägel wur-
den geputzt und ge-
schnitten oder auch 
lackiert, man rasierte 
und schminkte sich 
und suchte das adret-
teste Gewand heraus, 
was in den Rucksack 
gewandert war: Kleid 
und Anzug. Aufge-
bretzelt und mit unser-
em Engerlbengerlge-
schenk gingen wir zu 
dem besagten Ort wo 
uns ein Abendessen und danach die Geschenkeüber-
gabe erwarteten. Es gab Selbstgebasteltes, Näschereien 
und Gewürze, manchmal gekaufte aber doch sehr pas-
sende Dinge und manche Geschenke waren ein Griff 
ins Klo. Der Abend klang sehr nett aus und somit ging 
Weihnachten Nr. 1 für heuer vorbei.

Fotos: Vero Steinberger, Ivan (HK), Sean (IE), Mel (AU)
Text: Vero Steinberger

An die Töpfe, fertig - LOS!
Kochkurse und -events für Jung und Alt

www.flotte-lotte.at 

Zu Weihnachtenmit Gutscheinen Kochspaß schenken!

Zu Weihnachten
mit Gutscheinen Kochspaß schenken!



Am 19. Oktober trafen sich viele 
Motivierte zu einer wunder-
schönen Herbstwanderung im 
sogenannten Hainfelder Bermu-
dadreieck.

Die 3-Hüttenwanderung ist eine sehr 
beliebte Route und führte uns, so wie 
viele andere Wanderer, die das sonni-
ge Wetter ausnutzten, zunächst über 
einen sehr nett angelegten Fit- und 
Erlebnisparcours zur Liasenböndl-
hütte und weiter zur Mittagsrast zur 
bis zum letzten Platz gefüllten Hain-
felderhütte. Zu Kaffee und Kuchen 
kehrten wir schließlich noch in der 
Lindensteinhütte ein und somit ist das 

Rätsel des Bermudadreiecks gelöst – 
alle Wanderer verschwinden, bzw. 
versumpern in den Hütten und lassen 
sich die Köstlichkeiten des Gölsentals 
schmecken!

Gut gelaunt und mit viel Sonne für 
die nebligen Tage aufgefüllt kamen 
wir wieder bei unserem Ausgang-
spunkt an – also doch nicht ganz ver-
schollen! 

Eine empfehlenswerte Wanderung, 
speziell für Familien!

Bericht: Netti Gruber
Foto: Wilfried Martschini

Versumpert im Bermuda-Dreieck
Eine Gilde-herbstwanderung
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Seit unserem Club-Cocktail sind 
rund zwei Monate vergangen 
und an vielen Dienstag-Abenden 
gab es entweder gemütliches Tre-
ffen im „Klub“ oder aber auch Pro-
grammpunkte.

So wurde zum „Spielen im Klub 
eingeladen, wo es für die Verlierer 
„Land unter“ hieß, zeigte uns Paul 
seine Diashow „Hurtig Hurtig“ und 
es wurden fleißig Büscherl für den 
Schmuck der Pfadfindergräber zu 
Allerheiligen gebunden. Den ausge-
fallenen „Frau in der Bibel“-Vortrag 
hoffen wir im Frühling nachholen zu 
können.

Am 18. November traf sich eine 
besonders große Runde mit vielen 
seltenen Gästen zum „Kander-
steg-Revival“.

Eingeladen waren alle, die schon 
einmal ein Sommerlager in Kander-
steg verbracht hatten (z.B. die Lager-
fahrer 1981, 1984 und 1987) und 
sich auch trauten, ihrem rund 30 
Jahre jüngeren Ich auf der Leinwand 
gegenüber zu treten. So gab es viel 
Hallo bei den alten Bildern. Aber auch 
das neue Kandersteg konnten wir 
erleben. Vero Steinberger berichtete 
von ihrer 3-monatigen Zeit als ‚Pin-
kie‘ (Mitarbeiterin) im Kandersteg 
International Scout Centre. Am Ende 
ließen wir den Abend bei Plaudereien 
ausklingen.

Bericht: Christiane Ecker

Gilde-abende im Klub
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Alter: 22 

Beruf/Ausbildung: Schul-, Hort- und 
Kindergartenstützkraft

Hobbys: Snowboarden, Slackline, 
Jonglieren,Trampolin springen, Foto-
grafieren und Pfadfinder ;)

Pfadfinder seit: 2000

Was mir gar nicht gefällt: 
Stress

Was ich genieße: 
Zeit mit meinen Freunden verbrin-
gen, Musik hören, In der Natur 
Sport/Bewegung/Gleichgewichts-
übungen machen.

Mein Traumreiseziel: Mexiko

Worüber ich lachen kann: 
Situationskomik  

Worauf ich mich in diesem
Pfadfinderjahr freue: 
Auf die Spiele und den Spaß den wir 
in den HS haben

Woran ich mich in meiner
Pfadizeit gerne zurück erinnere: 
An die Lager! Es ist immer wieder 
schön sich zurück zu erinnern, an die 
vielen wunderbaren Momente.

Was ich für die Kinder in meiner 
Meute/meinem Trupp sein will: 
Ein Vorbild (Awesome)

Maximilian Wurzer, (Mexx), Wichtel & Wölflinge Bandarlog



Termine

Diplomierte Legasthenietrainerin  & Spielepädagogin

WORT        PIELE
Legasthenie?
Dyskalkulie?
Lese- & Rechtschreibschwäche?

Ich kann helfen!

Tel. 0699 / 100 21 700 · www.wortspiele.at

erscheint zweimonatlich
Österreichische Post AG

Info.Mail Entgelt bezahlt

Bitte überprüfen Sie Ihre Adresse. 
Korrekturen bitte an unsere  

Postanschrift, in den Postkasten 
beim Heim oder per e-Mail an 

Conrad Kok:  
conrad.kok@kabsi.at

Falls unzustellbar,
bitte zurück an:
Pfadfindergruppe Baden
Marchetstraße 7, 2500 Baden
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GRUPPE

Mi. 24. Dez. Friedenslicht am Hauptplatz (Details: Seite 5)
Sa. 24. Jan. Kinderfaschingsfest im Kreativzentrum (Details: Seite 7)

SOMMERLAGER

 18.–25. Juli 2015 alle WiWö-Meuten, Limberg
 8.–16. Juli 2015  GuSp Rauheneck 
 18.–26. Juli 2015 GuSp Rauhenstein
 18.–26. Juli 2015 GuSp Königshöhle, Reitgraben
 11.–18. Juli 2015 CaEx Aqua, Langenlois
 13.–23. Juli 2015 CaEx Hydro, Straßburg (Frankreich)

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 20 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28). Das vollständige, 
detailliertere Gilde-Programm ist zu finden unter: www.ontrail.at/gilde/programm/

Di.  16. Dez. Advent im Klub
Di. 6. Jan. 3-Königs-Treffen – gemütliches Beisammensein im Klub
   eventuell Besuch der „Heiligen 3“, ehemalige und aktive Aufsichtsrat-  
   und Vorstandsmitglieder sind herzlichst eingeladen.

Di. 13. Jan. Kegeln voraussichtlich Thermenhalle Bad Vöslau um 20 Uhr

Di. 27. Jan. Luftgewehrschießen
   Schützengesellschaft Baden 1560, um 19 Uhr

Sa. 14. Feb. „Sweet Valentine“ – mit Schokoladeverkostung und 
   anderen „xunden“ schokoladigen Aktivitäten!
Di. 17. Feb. Fasching im Klub – Motto „Es lebe der Sport“
   Kommst du als Aerobic-Queen, Bungee-Jumper, Cheerleader, ...
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